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Dass auf dem Nonnberg
der große Engelschor
restauriert wird, ist
eines von mehreren
Zeichen für Neuerung.

HEDWIG KAINBERGER

SALZBURG. Im ältesten ununterbro-
chen belebten Frauenkloster der
Welt stehen Erneuerungen bevor.
Das Herzstück des klösterlichen Le-
bens, der Nonnenchor, wo sich die
Schwestern sieben Mal pro Tag zum
Gebet versammeln, wird general-
saniert. Zudem wird die dortige
Mauracher-Orgel renoviert. Und:
Der in seiner Opulenz einzigartige
Engelschor auf dem Deckengewöl-
be wird restauriert, auf dass das
himmlische Singen und Musizieren
wieder in gleicher Farbpracht zu er-
leben sein wird wie vor 400 Jahren.

Dieses Projekt, das laut derzeiti-
gen Voranschlägen an die 810.000
Euro erfordert, geht Hand in Hand
mit Eintritten. Wie berichtet, hat
Schwester Maria Gratia Waldner,
eine 50-jährige gebürtige Südtirole-
rin, zuvor in Stift Säben, im August
ihre Ewige Profess abgelegt. Weiters
sind nach Angaben von Äbtissin
M. Veronika Kronlachner eine 34-
und eine 35-Jährige eingetreten, so-
dass nun 15 Klosterfrauen auf dem
Nonnberg leben.

Dazu steht eine Überraschung
bevor. Die in jahrhundertealter Tra-
dition bescheiden, still und in Klau-
sur lebenden Benediktinerinnen

haben sich monatelang von einem
Filmteam von ORF und Baye-
rischem Rundfunk begleiten lassen.
Der dabei entstandene 45-minütige
Dokumentarfilm über das Leben in
Stift Nonnberg wird erstmals am
19. September in ORF 2 gesendet.

Das Fresko im Rippengewölbe,
1625 in Auftrag gegeben, ist der
weitum größte und vielfältigste
Engelschor. Dafür hat der Künstler
Matthäus Ostendorfer eine Hun-
dertschaft singender Engel um die
Heiliggeisttaube in der Mitte plat-
ziert. Rund um sie treten vielerlei
Musikanten auf – Stiftsmusikerin
Barbara Schmelz erkennt Clavi-
chord, Theorbe, Harfe, Bassgambe,
Bratsche, Geige, mehrere Flöten in
alten Bauweisen, Zink, Fagott und
Posaunen. Nach Angaben im Buch
„Frauen vor Gott“ von Irmgard
Schmidt-Sommer und Theresia Bol-
schwing aus 1990 wurden diese
Fresken 1756 im Zuge der Barocki-
sierung übertüncht und bei der Res-
taurierung 1951 wieder freigelegt.

Das Gebäude wurde demnach
1415 über der einstigen Vorhalle er-
richtet. Dieser westliche Teil der
Kirche hat beim großen Kloster-
brand von 1423, der den Großteil
der früheren Kirche zerstört hat, am

wenigsten gelitten. Über eine Fens-
terwand, deren rechteckige Schei-
ben wie Drehklappen zu öffnen
sind, ist der Chor mit der Stiftskir-
che verbunden.

Mitten in den singenden und mu-
sizierenden Engeln sind drei Bene-
diktinerinnen – angeblich Porträts
von einstigen Nonnbergerinnen.
Wie diese tun es seither ihre Mit-
und Nachschwestern: Sie singen so,
wie Mutter Veronika aus dem Psalm
138 zitiert: „Vor dem Angesicht der
Engel will ich dir Psalmen singen.“

Der tägliche Gesang hat sich
heuer verändert. Frau Emmanuel,
Musikerin und Organistin, übrigens
auch Komponistin der Melodie des
„Erentrudis-Lieds“, hat altersbe-
dingt das Orgelspiel aufgegeben.
Nach wie vor wird der Choral in Tra-
dition der Abtei von Solesmes ge-
sungen, doch seit Ostern a cappella.
Allerdings: Schwester Benedicta,
eine der zwei Neueingetretenen,
lerne das Orgelspiel, berichtet Mut-
ter Veronika. Derweil werde ohne
Begleitung gesungen, was man aus
Fastenzeit und Advent – da spiele
sowieso nie die Orgel – gewohnt sei.

Zudem hat Schwester Emmanuel
– mit der anderen einstigen Nonn-
berger Organistin Schwester Jadwi-
ga – noch eine maßgebliche Ent-
scheidung auf den Weg gebracht:
die Renovierung der Orgel. Im Stift
seien zwei Mauracher-Orgeln – eine
vorne in der Kirche aus 1867, eine

Äbtissin M. Veronika Kronlachner im
Nonnenchor des Frauenstifts.

hinten im Nonnenchor aus 1897, be-
richtet Barbara Schmelz. Jene im
Nonnenchor sei in den 1950er-Jah-
ren ausgebaut und mit neuen, grö-
ßeren Pfeifen neobarockisiert wor-
den. Im Zuge der jetzigen Renovie-
rung werde dies rückgängig ge-
macht: Noch erhaltene Pfeifen der
ursprünglichen Orgel würden gerei-
nigt und repariert, jene aus den
50er-Jahren würden so ersetzt, dass
der Klang wieder der einst kleine-
ren Orgel entspreche.

Die Sanierung des Nonnenchors
ist ein so großes Unterfangen, dass
die Klosterfrauen sich für Gebete

und Messen in dessen hinteren
kleinen Bereich zurückgezogen
haben (folglich ist ihr Gesang
nicht mehr in der Kirche zu hö-
ren). Nach Angaben Georg Aus-
wegers, Bauverwalter des Stifts,
werden auch elektrische Leitun-
gen, die Heizung aus den 1950er-
Jahren und die akustische Anlage
erneuert, damit das Chorgebet in
den Krankentrakt übertragen
werden kann. Nach Generalsa-
nierung der Erentrudisalm und
dem Sanieren der rund 110 Meter
langen Mauer zur Nonntaler
Hauptstraße ist dies eines der
großen Bauprojekte des Stifts.
Voraussichtlich erst im Advent
2024 werden die Nonnen wieder
unter dem himmlischen Fresko
singen können.

Für Orgel und Engel gibt es
Förderungen von Land und
Bund, und doch ersucht Mutter
Veronika auch um Spenden.

Spenden: Konto Benediktiner-
Frauenstift Nonnberg, Salzburg
„Chorkapelle und Orgel“, IBAN:
AT41 1953 0100 0005 9900, BIC:
SPAEAT2S.
Konzert: Nonnberger Abend-
musik, 24. September, 17 Uhr.
Fernsehen: „Mauern der Freiheit.
Die Frauen vom Nonnberg“, Reihe
„Kreuz und Quer“, ORF 2, 19. Sep-
tember, 22.25 Uhr.
Radio: BR, 16. Oktober, 21 Uhr.

Allradwohnmobil sucht gelände-
gängige Beifahrerin ✉ 149866 an SN

Nette 58-jährige, blond, sucht
älteren Herrn für gemeinsame Unter-

nehmungen ✉ 149865 an SN

Warmherzige SIE, 64, su. Mann bis 66,
NR, Matura, der wie ich reisen, gute Ge-
spräche u. eine erfüllende Partnerschaft
m. Lachen, Liebe u. Empathie wünscht.
b.m.B. sol24@gmx.at ✉ 149864 an SN

Er 70 + jünger aussehend, sucht leicht
sportliche, hübsche flotte Sie, für Frei-
zeit, Wandern, Radfahren, usw. Freue
mich auf deine Antwort ✉ 149863 an SN

Die 80 Jährigen sind die 66 Jährigen
von Früher. Männlich, beweglich (Ten-
nis, Rad, Golf) geistig flexibel - sucht
dein seriöses Interesse. Weiblich, 60-75
J. für Kultur, Reisen, Event, Kulinarik -
ich freue mich ✉ 149862 an SN

Wo finde ich dich, einen lieben Mann um
die 70, gepflegt, groß, schlank, lebens-
bejahend und naturverbunden für eine
gemeinsame Freizeitgestaltung, freue
mich auf dein Foto ✉ 149860 an SN

Mann 66 J., treu, liebevoll reisefreudig,
tolerant, auch herzeigbar sucht eine
attraktive lebensfrohe Frau von 55 bis

64 J. Bitte Zuschriften mit Foto unter
✉ 149881 an SN

Suche niveauvollen Gentleman (bis
75 J.) No Risk - No Fun ✉ 149859 an SN

Seniorin, 77 J., verw. mit kl. Hund sucht
liebe Freund/in f. gelegentl. Treffen usw.
schili704@web.de ✉ 149878 an SN

Ich suche eine mobile Freizeitpartnerin
für Ausflüge, Wanderungen, Radfahren.
Bis max. 66 J. Unter ✉ 149857 an SN

Tantramass. m. Wellnessoption: sup.
sinnl. Berührg., Duscherlebn., Badesp.,
Urlaubsfeeling in exot. Bambushütte.

Nä. RO ☏ 00 49/17 57 74 55 22PARTNERSUCHE

Verkaufe wegen Auflösung einer pri-
vaten Alfa Romeo Oldtimer-Garage
diverse Ersatzteile, Werkstatthand-
bücher und Werbeeinrichtungen
(Leuchtschilder) ☏ 06 64/1 43 69 29

Pfadfinder Bücher und Spieleflohmarkt
16.09.23, 14:00 bis 18:00,

Mönchsberg 12 (Katze), neben
Mittelstation Festungsbahn

Ich suche Hilfe bei der mp3-Aufnahme
von Texten mit einem schönen Akzent

des österreichischen Deutsch.
oeivanwezer@gmail.com

Hartes Brennholz – Lieferung in Salz-
burg u. Umgebung ☏ 06 50/5 53 57 09

ANDERE ANZEIGEN

Suche Porzellan, Silber, Münzen, Zinn,
Perserteppiche, Edelpelze, Brockhaus
& Klassik LP’s ☏ 06 77/ 63 79 49 59

★ Kaufe Barockbilder ★ Figuren ★
Barockmöbel ★ Porzellan ★ Sakrales
★ u. Bauernmöbel ☏ 06 64/9 11 26 42

GRAZ. Freud und Leid, vereint in
einer Fotografie: Die Frau weint, ih-
re Augen sind geschlossen, ihr Sohn
blickt eher vergnügt in die Kamera
von Erich Lázár, der in der Serie
„Private Eye“ (1982–2000) private
Gefühlsmomente seiner Familie öf-
fentlich macht. Die Fotografien sind
ungeschönte Alltagsdokumente in
Schwarz-Weiß, bisweilen irritie-
rend, dann wieder vertraut – in je-
dem Fall aber mit einer „Zeitlosig-
keit“ versehen, wie Anna Voswin-
ckel betont. Die neue Kuratorin der
Grazer Camera Austria stellt sich
mit der Gruppenausstellung „Expo-
sure“ vor. Das zweiteilige, ab No-
vember erweiterte Projekt will un-
ter anderem die Fotografie als Me-
dium der bildenden Kunst ausloten.

Voswinckel hat dafür unter-
schiedliche Generationen ausge-

wählt, unter ihnen auch Camera-
Austria-Legenden wie Manfred
Willmann, der steirische Pflanzen
und Tiere in Nahaufnahmen zeigt,
oder Seiichy Furuya mit seinen kon-
zeptiven Blick-aus-dem-Fenster-
Bildern. Flo Maaks Arbeiten weisen
zu beiden Fotokünstlern inhaltli-
che Verbindungen auf – hier geht es
um das Zusammenleben von
Mensch und Tier im urbanen Raum.
Gänzlich anders ist der Zugang von
Stefanie Seufert, deren kameralose
Fotografie eine Beschäftigung mit
Marguerite-Duras-Texten und der
Materialität des Mediums darstellt.
Eine Brücke zu Erich Lázár wiede-
rum schlagen die Familienfotos von
Niklas Taleb, dem auch das Aufzei-
gen der Selbstausbeutung als
Kunstschaffender ein Thema ist.
„Exposure“ befriedigt durch Quer-
bezüge und den multimedialen An-
satz sowohl die Schaulust als auch
den fototheoretischen Diskurs. m.b.

Ausstellung: „Exposure“, Camera
Austria, Graz, bis 12. 11; danach
„Double Exposure“ bis 28. 1. 2024

Gefühlsmomente
werden durch
Fotografie zeitlos
Camera Austria: Neue
Kuratorin präsentiert
Gruppenschau „Exposure“.

Aus „Private Eye“ von Erich Lázár.
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Stift Nonnberg putzt
die Engel heraus

Drei neue Schwestern
und ein Film

Engelsfresko im Nonnenchor von Stift Nonnberg in Salzburg, gemalt von Matthäus Ostendorfer, 1625.
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